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Ein Solarpark in der 
Nachbarschaft?  
Das wirft Fragen auf. 
Hier finden Sie  
Antworten – sorg
fältig recherchiert 
und anschaulich  
aufbereitet. 
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Ist das ein Fakt oder kann das weg?
Cool bleiben in hitzigen Diskussionen – das gelingt am besten  
mit Fakten. Für viele werden Erneuerbare Energien zu einem  
emotionalen Thema, wenn sie vor der eigenen Haustür geplant  
werden. Vollkommen nachvollziehbar, sich zu fragen: Welche  
Auswirkungen hat die geplante Photovoltaik-Anlage  für uns?  
Welchen Einfluss nimmt sie auf die Natur? Ist sie wirtschaftlich  
sinnvoll?

In diesem Heft haben wir Ihnen fundierte Antworten auf die  
häufigsten Fragen rund um Photovoltaik-Anlagen zusammen- 
gefasst: kurz, verständlich und wissenschaftlich belegt. 

Machen Sie sich fit im Umgang mit Halbwahrheiten und Fake  
News und freuen Sie sich auf das gute Gefühl, Ihren Mitmenschen  
Sorgen nehmen zu können.



Nein. Die Elektromagnet- 
felder sind für Anwoh-
nende unbedenklich. 
Der Geräuschpegel im 
Solarpark liegt leicht 
über dem eines Klima-
anlagen-Außengerätes.
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Sind Photovoltaik-Freiflächen- 
anlagen gesundheitsgefährdend?

PhotovoltaikFreiflächen 
anlagen sind gesundheitlich 
unbedenklich  
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Beim umgangssprachlichen Ausdruck „Elektro-
smog“ handelt es sich um technisch erzeugte, sta-
tische Elektro-, Magnet- und Elektromagnetfelder. 
Elektrische und magnetische Felder sind an und 
zwischen allen Stromkabeln vorhanden.Elektroma-
gnetfelder können durch die Wechsel- 
ströme in Wechselrichtern erzeugt werden, wobei 
festgelegte Grenzwerte nicht überschritten werden 
dürfen. Derzeit sind keine durch Photovoltaik- 
Anlagen verursachten Gesundheitsschäden durch  
elektrische, magnetische oder Elektromagnetfel- 
der bekannt. Dennoch sollen Wechselrichter und  
stromführende Leitungen einer Photovoltaik-Anlage 
nicht unmittelbar im Wohn- und Schlafbereich ver-  
legt werden1 – was bei Solarparks und auch Dach- 
Anlagen nicht zutrifft und somit kein Problem darstellt. 

Der hörbare Schall bei leistungsstarken Wechsel-
richtern für Solarparks liegt laut Herstellern bei einer 
Leistungsgröße ab 100 Kilowatt zwischen 50 und 80 
Dezibel. Die Firma SMA gibt für ihren 150 Kilowatt-
Wechselrichter beispielsweise eine Geräuschemission 

von bis zu 69 Dezibel an.2 Im Vergleich dazu liegt 
ein Klimaanlagen-Außengerät bei 43 bis 59 Dezibel 
Lautstärke – und dieses steht direkt auf dem eigenen 
Grundstück.3 

Diese rein umfeldbezogenen und vergleichsweise 
geringen Beeinträchtigungen sind den positiven 
gesundheitlichen Effekten durch die Einsparung  
fossiler Brennstoffe gegenüberzustellen. Etwa  
5 Millionen Todesfälle sind laut neuesten Erkenntnis-
sen weltweit auf die Luftverschmutzung durch  
die Verbrennung von Öl, Kohle oder Ähnlichem zu-
rückzuführen.4 

Im Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 2023) wurde 
festgehalten, dass der Ausbau der Erneuerbaren 
Energien der öffentlichen Gesundheit dient.5

   Elektromagnetische Felder werden reguliert, 
Lärmemissionen sind kaum vorhanden.

ASPEKT MENSCH
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Beeinträchtigen Solarparks optisch 
unsere Wohn- und Lebensqualität?

Berücksichtigung des 
Landschaftsbildes 
und Reduzierung von 
Reflexionen
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Zu bestimmten Jahres- und Tageszeiten können 
Photovoltaik-Module blenden. Die genauen Zeiten 
lassen sich über Blendgutachten ermitteln. In 
Flughafennähe und anderen kritischen Gegenden 
werden daher bei Photovoltaik-Anlagen stärker tex-
turierte Deckgläser verwendet, um das Blendrisiko 
zu minimieren.6 

Darüber hinaus konzentriert das Erneuerbare-Ener-
gien-Gesetz (EEG 2023) die Förderung für neue Anla-
gen unter anderem auf Gebiete entlang von Auto-
bahn und Bahnstrecken sowie auf landwirtschaftlich 
benachteiligte Flächen oder Mülldeponien.7 Es kön-
nen zudem weitere Maßnahmen wie Blendschutz-
zäune entlang von Autobahnen oder ein Mindest-
abstand zur Wohnbebauung ergriffen werden. 

Ob der Anblick von Photovoltaik-Anlagen als störend 
bewertet wird, lässt sich nur schwer objektiv beant-
worten. Wir Menschen gestalten schon seit Jahr-
hunderten unsere Natur- und Kulturlandschaft und 
nutzen Flächen für die Energiegewinnung. Die Frage, 
die wir uns nun stellen müssen, ist, ob wir weitere 
Veränderungen durch den Bau von Solarparks in 
Kauf nehmen. Nur durch die Nutzung Erneuerbarer 
Energien können wir Veränderungen durch den  
Klimawandel, wie Dürren oder den Anstieg des  
Meeresspiegels,8 verhindern oder abschwächen. 

   Durch Blendgutachten und die räumliche Steuerung des 
Ausbaus werden negative Effekte durch Solarparks reduziert.

ASPEKT MENSCH

Solarparks verändern 
das Landschaftsbild. Ein 
direktes Blenden kann 
aber verhindert werden, 
zum Beispiel durch Blend-
schutzzäune. Zudem sollte 
man die Veränderung 
auch gegen die Folgen des 
Klimawandels abwägen. 



Flächenaufwertung  
durch Renaturierung oder 
Doppelnutzung
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Wie viel Fläche  
wird durch einen 
Solarpark ver-
siegelt? Wird 
der Boden  
unbrauchbar?



Solarparks gelten im juristischen Sinne als versie-
gelte Flächen (elektrische Betriebsstätten),9 in der 
Praxis wird aber inklusive der Aufständerungen und 
aller Gebäudeteile nur etwa ein Prozent der Gesamt-
fläche versiegelt.10 
 
Die Fläche unter den Photovoltaik-Modulen kann 
doppelt genutzt oder renaturiert werden.11  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Häufig werden Flächen, die zuvor zum Beispiel als 
Deponie oder Militäranlage dienten, im Zuge des 
Anlagenbaus von Altlasten befreit. Im Jahr 2021 waren 
ganze 36 Prozent aller deutschen Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen auf solchen Konversionsflächen instal-
liert.12  Eine Doppelnutzung ist beispielsweise durch 
Agri-Photovoltaik möglich. Hoch aufgeständerte 
Module ermöglichen die landwirtschaftliche Nutzung 
der Fläche unter der Anlage.13  Mehr zum Thema Land-
wirtschaft und Flächenkonkurrenz lesen Sie auf  
Seite 22/23.

Alternativ kann sich der Boden, der zuvor intensiv 
landwirtschaftlich genutzt wurde, durch die Photo-
voltaik-Freiflächenanlage erholen. Die Biodiversität 
steigt, da Pflanzen ungestört wachsen und Tiere-
Zufluchtsorte finden können14 – mehr Fakten zur 
Biodiversität folgen auf den nächsten beiden Seiten. 
Negative Effekte beispielsweise durch den Eintrag 
von Zink aufgrund der Aufständerung oder die Boden-
austrocknung durch die Überschirmung des Bodens 
können durch alternative Materialien und Bauweisen 
reduziert werden.15
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   Die Möglichkeiten der Flächengestaltung unter einer 
PhotovoltaikAnlage sind vielfältig. 

ASPEKT  NATUR

Nur etwa ein Prozent der 
Gesamtfläche von Solarparks 
wird versiegelt. Die Fläche 
unter den Photovoltaik-
Modulen kann parallel  
landwirtschaftlich ge- 
nutzt oder ökologisch  
aufgewertet werden.



Es entsteht Lebensraum  
für Pflanzen und Tiere 
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Nehmen Solarparks 
Pflanzen und Tieren 
den Lebensraum weg?
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   Die Grünflächen unter den Modulen bieten einen  
Rückzugsort für Vögel, Fledermäuse und weitere Tiere.

ASPEKT  NATUR

Bisher konnte beobachtet werden, dass sich auf 
den geschützten Flächen von Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen naturnahe Biotope bilden.16 Auf zuvor 
landwirtschaftlich genutzten Flächen kann der Bau 
eines Solarparks die Biodiversität steigern.17 Aus-
schlaggebend sind bewusst gestaltete Maßnahmen 
zur Förderung der Artenvielfalt wie der Verzicht auf 
Düngemittel, die Ausbringung von heimischen Wild-
pflanzenmischungen und die Eingrünung mit Sträu-
chern und Hecken.18 

Im Solarpaket I hat die Bundesregierung 2024 als 
Zusatz zum Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG) 
naturschutzfachliche Mindestkriterien als Bedingung 
für eine Anlagenförderung definiert.19 

2021 wurden bei einer Erfassung der Flora und Fauna 
in sieben Solarparks gefährdete Vogelarten wie die 
Feldlerche oder der Rotmilan beobachtet.20 Auch 
2019 wurde an Solarparks in neun Bundesländern 
eine Steigerung der Artenvielfalt, etwa durch Tagfal-
ter, Heuschrecken und Zauneidechsen, nachgewie-
sen.21 Der Insektenreichtum lockt auch Fledermäuse 
aus benachbarten Habitaten an.22 

Auch wenn sie auf den ersten Blick nicht so aussehen, 
können Solarparks also ein echter Gewinn für die 
Artenvielfalt sein. 

Im Gegenteil: An vielen Solar-
parks wurde eine Steigerung 
der Artenvielfalt nachgewie-
sen. Auf den geschützten  
Flächen können sich boden-
nahe Biotope bilden.



Bis zu 90 Prozent eines  
PhotovoltaikModuls können 
bereits recycelt werden
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Können Photovoltaik-Module nach 
ihrer Nutzung recycelt werden?
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   Das Recycling von Modulbestandteilen ist möglich und 
wird immer weiter optimiert.

ASPEKT  NATUR

Rund 80 Prozent der Modulmasse besteht aus 
Aluminium und Glas. Diese Bestandteile werden 
bereits recycelt und somit die EU-Vorgaben bezüg-
lich des Recyclingumfangs erfüllt.23 Auch Kupfer 
wird bereits wiederverwertet.24 Das Recycling 
von Solarmodulen wird in Deutschland durch das 
Elektro- und Elektronikgerätegesetz geregelt, das 
damit die Vorgaben der EU in nationales Recht  
überführt. 25

Gesondert entsorgt werden muss das Schwermetall 
Blei, das sich derzeit noch in vielen Photovoltaik-
Modulen befindet. Es besteht jedoch die Möglich-
keit, Blei durch andere Stoffe zu ersetzen.26 

Das Fraunhofer-Institut erforscht zudem derzeit 
neue Verfahren des Silizium- und Silberrecyclings.27 

Durch neue Recycling-Methoden können neue 
Industriezweige entstehen. Laut einer Studie der 
International Renewable Energy Agency (IRENA) 
könnten die potenziell wiederverwendbaren Roh-
stoffe aus Photovoltaik-Modulen in Summe bis 2050 
einen Gesamtwert von rund 15 Milliarden US-Dollar 
haben.28

Mittlerweile können  
bis zu 90% des Moduls 
recycelt werden. Es 
wird auch an neuen 
Materialien und 
Recycling-Methoden 
geforscht.



PhotovoltaikAnlagen 
haben eine langfristig 
positive Klimabilanz 
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Der Bau eines Solarparks ver-
braucht viel Energie – lohnt sich 
das überhaupt?
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   Eine kurze energetische Amortisationszeit und eine 
lange Laufzeit zeichnen PhotovoltaikAnlagen aus.

ASPEKT  NATUR

Die Betriebszeit, die ein Kraftwerk absolvieren 
muss, um die eingesetzte Energie für die Herstel-
lung, Nutzung und Entsorgung der Anlage ausglei-
chen zu können, liegt bei Photovoltaik-Anlagen  
bei etwa 1,6 bis 2,1 Jahren29 – und das bei einer Lauf-
zeit von bis zu 30 Jahren!30 

Der Gesamtprimärenergiebedarf variiert unter an-
derem nach Modulart und Herstellungsland. Der 
Energiebedarf für die Produktion von monokristal-
linen (einzelner homogener Kristall) Modulen in der 
EU liegt bei rund 7.500 Kilowattstunden pro Kilo-
wattpeak. Dabei werden circa 1.500 Kilogramm  
CO2-Äquivalent pro Kilowattpeak ausgestoßen.31 

Die Module erzeugen über ihre gesamte Laufzeit 
jedoch um ein Vielfaches mehr Energie als für ihre 
Herstellung benötigt wird. 2020 haben deutsche 
Solaranlagen zudem netto 34,9 Millionen Tonnen 
Treibhausgasemissionen eingespart.32 

Zum Vergleich: Das Braunkohlekraftwerk Neurath  
in Nordrhein-Westfalen emittierte 2021 in nur einem 
Jahr 22,08 Millionen Tonnen Kohlenstoffdioxid.33  
Der Zubau von Photovoltaik-Anlagen trägt somit 
langfristig zum Klimaschutz bei.34

Sehr sogar: Die Energie für Herstellung, Nutzung und  
Entsorgung gleicht ein Solarpark in ca. 2 Jahren aus und 
kann insgesamt bis zu 30 Jahre klimafreundlichen Strom 
produzieren.



Gut fürs globale Klima, 
schlecht fürs Mikroklima?
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Gibt es Auswirkungen auf das 
lokale Klima rund um die Anlagen?
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   Effekte auf lokale Temperaturentwicklungen werden 
noch erforscht, der positive Beitrag für das globale Klima ist 
unbestritten.

ASPEKT  NATUR

Der solare Reflexionsgrad (Albedo) von Photovol-
taik-Anlagen ist sehr gering – sie nehmen also weit-
aus mehr Energie auf als sie wieder abstrahlen. In 
Kombination mit der Wärmeerzeugung im Betrieb 
kann lokal so viel Wärme entstehen wie bei einer 
Vergleichsfläche mit einer Albedo von 23 bis 28 
Prozent. Das ist mehr als beispielsweise bei einer 
Asphaltfläche mit 12 bis 15 Prozent.35  
 
Gleichzeitig speichern die Photovoltaik-Module  
aber deutlich weniger Wärme als beispielsweise 
eine massive Betonwand. Sie kühlen also schnell 
wieder ab. Ein weiterer positiver Effekt: Der Wasser-
bedarf von Pflanzen unter Photovoltaik-Modulen 

nimmt ab, und der Boden trocknet langsamer aus. 
Den Pflanzen steht somit länger Wasser zur Verfü-
gung, um die Verdunstungskühlung aufrechtzuerhal-
ten, was die Temperatur unter den Modulen senkt.36 
Erfahren Sie mehr zum Thema Bodenqualität auf den 
Seiten 8–9. 

Die Auswirkung von Photovoltaik-Anlagen auf das 
Mikroklima wird derzeit noch intensiv erforscht.37 
Global betrachtet senken Photovoltaik-Anlagen 
CO2-Emissionen immens und bremsen damit die  
Klimaerwärmung.38

Das wird noch erforscht. Erste Ergebnisse zeigen, dass Photo-
voltaik-Anlagen mehr Wärme abstrahlen als beispielsweise 
Asphalt. Gleichzeitig können Pflanzen unter den Modulen die 
Verdunstungskühlung länger aufrechterhalten – das wiederum 
senkt die Temperatur unter den Modulen.



PhotovoltaikFreiflächen
anlagen bringen einen 
finanziellen Mehrwert 
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Solarparks können 
vergleichsweise 
kostengünstig 
Strom produzieren, 
was wiederum die 
Strompreise an der 
Börse senkt. Auch 
die Standortkom-
mune profitiert von 
der Anlage, zum 
Beispiel durch die 
Gewerbesteuer.

Haben Solarparks 
einen wirtschaftlich 
Nutzen?



19

   Die Umsetzung größerer Solarparks ist auch ohne die 
im ErneuerbareEnergienGesetz (EEG) festgelegte Förderung 
möglich.

ASPEKT  WIRTSCHAFTLICHKEIT

Innerhalb von zehn Jahren, von 2010 bis 2020, sind 
die Modul-Preise um 90 Prozent gefallen (inflati-
onsbereinigt).39 Größere Solarparks konnten im Jahr 
2023 Strom für fünf bis sieben Cent pro Kilowatt-
stunde produzieren.40 Im Vergleich dazu hätte ein 
neu gebautes Braunkohlekraftwerk derzeit Strom-
gestehungskosten von vermutlich 15,1 bis 25,7 Cent 
pro Kilowattstunde.41 Stromgestehungskosten 
entsprechen nicht den Strompreisen der Endkunden 
– Netzentgelte und Steuern kommen noch hinzu.
Mittlerweile werden Photovoltaik-Freiflächenanlagen 
auch ohne EEG-Förderung umgesetzt. Zudem kann 
deutsche Solarenergie Energieimporte reduzieren.  
  

Das macht uns dadurch weniger anfällig für schwan-
kende Preise durch nicht-erneuerbare Energien.42 
 
Der Ausbau der Erneuerbaren Energien führt zudem 
zu sinkenden Strompreisen an der Börse. Davon 
profitieren sowohl Haushalte als auch Unternehmen in 
Deutschland.43 Darüber hinaus kann für die Region 
um den Solarpark ein zusätzlicher finanzieller Mehr-
wert geschaffen werden. Beispielsweise müssen 
seit 2021 stets 90 Prozent der Gewerbesteuer in der 
Standortkommune eines Wind- oder Solarparks  
verbleiben.44 

Im EEG 2023 wurde eine freiwillige Kommunalbe-
teiligung am Gewinn von Solar- und Windstrom-
erzeugung festgesetzt45, verpflichtende Regelungen 
zur Gewinnbeteiligung gibt es bereits in einigen 
Bundesländern wie Mecklenburg-Vorpommern oder 
Nordrhein-Westfalen.46 

DIe Angaben beziehen sich auf Anlagestandorte innerhalb Deutschlands und 
geben die jeweils minimalen und maximalen Stromgestehungskosten an.

Tipp: Im Wertschöpfungsrechner auf der Internet-
seite der Agentur für Erneuerbare Energien kann  
der regionale Mehrwert von Erneuer- 
bare-Energien-Anlagen ganz indivi- 
duell ausgerechnet werden.47  
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Profitieren die Menschen 
vor Ort von einem Solarpark 
in ihrer Nachbarschaft?

Beteiligung statt Frust 
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   So profitieren die Menschen vor Ort von Solarparks.

ASPEKT  WIRTSCHAFTLICHKEIT

Ein Großteil der Deutschen (59 Prozent) befürwor-
tet bereits die Entwicklung von Solarparks in der 
Umgebung des eigenen Wohnorts. Wenn es schon 
einen Solarpark in der Nachbarschaft gibt, steigt die 
Zustimmung sogar auf 71 Prozent.48

Ausschlaggebend für die Akzeptanz der neuen 
Anlage ist dabei, ob sich die Anwohner:innen finan-
ziell am Projekt beteiligen können und ob sie darü-
ber transparent informiert werden. Eine Vielzahl der 
Projektierenden hat das bereits verstanden und 
bietet verschiedene Beteiligungsmöglichkeiten wie 
zum Beispiel Kommanditanteile, Nachrangdarlehen 
oder vergünstigte Stromtarife für Bürger:innen an. 
Auch durch die Vergabe von Aufträgen an lokale 
Firmen und die Schaffung von neuen Arbeitsplätzen 
kann die Wertschöpfung vor Ort und somit in der 
Bevölkerung gehalten werden.49  
 
Dass die Energiewende mit Sonnenenergie ein 
echtes Bürgerprojekt ist, zeigt auch die Tatsache, 
dass im Jahr 2020 fast die Hälfte der installierten 
Solarleistung in Bürgerhand war.50

Projektierer und Anlagen-
betreiber haben verschie-
dene Möglichkeiten, um 
Anwohner:innen an den 
Anlagen vor Ort zu beteiligen. 
Zum Beispiel durch direkte 
Investitionsmöglichkeiten 
oder einen vergünstigten 
Stromtarif.



Solarparks nehmen 
vergleichsweise wenig 
landwirtschaftliche 
Fläche in Anspruch 

22 

Tatsächlich ist es so, dass 
selbst mit dem Erreichen der 
Ausbauziele bis 2030 ver-
mutlich nur 0,6% der land-
wirtschaftlichen Fläche mit 
Photovoltaik-Freiflächenan-
lagen bebaut sein werden.

Geht durch Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen nicht sehr viel landwirt-
schaftliche Fläche verloren?



Grundsätzlich steuert das Erneuerbare-Energien-
Gesetz (EEG) und die darin verankerte Förderung, 
den Ausbau der Freiflächenanlagen in Deutschland. 
Gebiete wie Randstreifen an Autobahnen oder ehe-
maligen Abfallbeseitigungsanlagen werden dabei 
fokussiert. 2021 waren nur 0,07 Prozent der land-
wirtschaftlichen Fläche in Deutschland mit Photo-
voltaik-Freiflächenanlagen bebaut.51   
 
Zum Erreichen der Ausbauziele bis 2030, mit 200 
Gigawatt installierter Leistung, würde dieser Anteil 
laut eines Berichts des Umweltbundesamtes auf  
0,6 Prozent ansteigen, vorausgesetzt, dass die 
Hälfte der zusätzlich benötigten Anlagenleistung  
auf Dächern errichtet wird.52

Schon heute werden im Vergleich dazu 14 Prozent 
der landwirtschaftlichen Fläche für den Betrieb  
von Biogasanlagen benötigt. Photovoltaik-Freiflä-
chenanlagen können jedoch pro Hektar im Jahr etwa 
40-mal mehr Strom produzieren als durch Mais 
betriebene Biogasanlagen.53 

Seit 2021 ist es prinzipiell möglich, die Fläche unter 
Solarparks nach ihrem Rückbau wieder landwirt-
schaftlich zu nutzen, wenn keine landespezifischen 
Regelungen dagegen spricht. In jedem Fall kann es 
Dauergrünland bleiben und extensiv beispielsweise 
als Weideland oder zum Heuanbau genutzt werden.54 
In der Zeit ohne ackerbauliche Nutzung kann sich 
der Boden erholen und steht anschließend wieder 
mit einer besseren Bodenqualität zur Verfügung.55

Wenn die Anlage als Agri-Photovoltaikanlage ge-
plant wird, kann die Fläche unter den Modulen auch 
während der Betriebsphase landwirtschaftlich 
genutzt werden – zum Beispiel für die Nahrungsmit-
telproduktion.56 Alternativ ist auch eine extensive 
Nutzung durch Schafbeweidung möglich.
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   Nach dem Rückbau der Anlage ist eine Wiederaufnahme 
der landwirtschaftlichen Nutzung möglich.

ASPEKT  WIRTSCHAFTLICHKEIT



PhotovoltaikAnlagen 
produzieren das ganze 
Jahr über Strom
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Können Solarmodule das ganze 
Jahr über Strom produzieren?
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   Ob Sommer oder Winter – die Module bleiben  
funktionstüchtig.

ASPEKT  FUNKTION

Am meisten Strom erzeugen Photovoltaik-Module 
bei hoher Sonneneinstrahlung57, also im Sommer. 
Aber auch im Winter funktionieren Solaranlagen 
und können Strom produzieren58. Die Leistung ist 
bei einer Modultemperatur von 0 Grad Celsius sogar 
höher als bei 25 Grad Celsius. Bei einer Modultem-
peratur von 50 Grad Celsius reduziert sich die An-
lagenleistung um elf bis 14 Prozent.59   
 
Zusätzlich können Wolken und Aerosole (Schwebe-
teilchen in der Luft) die Stromproduktion mindern.60 
Bei Schneebedeckung können in Deutschland Erzeu- 
gungsverluste von 0,3 bis 2,7 Prozent entstehen.61

Trotzdem erreichen moderne Photovoltaik-Anlagen 
über das Jahr hinweg eine Gesamtleistung von 80 
bis 90 Prozent der angegebenen Maximalleistung 
(Performance Ratio). Die Verluste sind bei Freiflä-
chen-Anlagen in der Regel geringer als bei Anlagen 
auf Steildächern, beispielsweise wegen geringerer 
Verschattung oder optimaler Ausrichtung.62 
 
Bei Freiflächen-Solarparks besteht zudem die 
Möglichkeit der „Nachführung“ der Solarmodule: 
Sie drehen sich im Tagesverlauf mit der Sonne. So 
verteilen sie die Stromproduktion über den Tag und 
steigern den Jahresertrag um 15 bis 30 Prozent.63

Ja. Den meisten Strom gibt’s zwar im Sommer, aber Solarmodule 
erzeugen auch im Winter Energie: Sie erreichen das ganze Jahr 
über rund 80 bis 90 Prozent ihrer Maximalleistung.  



Keine Einschränkung der 
Versorgungssicherheit
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Kann ein zu hoher Solarstrom-
Anteil zu Stromausfällen führen? 
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   Auch mit wachsendem SolarstromAnteil sind Blackouts 
in Deutschland unwahrscheinlich.

ASPEKT  FUNKTION

Unterbrechungen in der Stromversorgung (gemes-
sen durch den SAIDI-Wert) sind trotz des Ausbaus 
Erneuerbarer Energien von 2006 bis 2022 um mehr 
als die Hälfte gesunken.64 

Zudem haben regionale Schwankungen in der Solar-
strom-Erzeugung, beispielsweise durch Bewölkung, 
aufgrund der Verteilung der Photovoltaik-Anlagen 
über das Bundesgebiet keinen größeren Einfluss auf 
die gesamtdeutsche Stromversorgung.65  
 
Ein großer Teil der benötigten Energiemengen kann 
durch Photovoltaik-Anlagen bereitgestellt werden66 
und schafft dadurch Unabhängigkeit von Importen 
fossiler Brennstoffe. Doch ein dezentrales Energie-
system mit 100 Prozent Erneuerbaren Energien ist 
komplex und macht es erforderlich, neue Wege zu 
gehen. Das Stromnetz und Speichermöglichkeiten 
müssen ausgebaut und das Verbrauchsverhalten an 
die Erzeugung angepasst werden.67 So werden Vor-
aussetzungen für eine Energiezukunft ohne fossile 
Großkraftwerke geschaffen.

Die Stromausfälle in Deut-
schland sind über die ver-
gangenen Jahre zurückge-
gangen, bei zeitgleichem 
Ausbau der Erneuerbaren 
Energien. Doch parallel zur 
Energieerzeugung muss bei-
spielsweise auch das Strom-
netz ausgebaut werden.

2006

Versorgungsunterbrechungen in Deutschland und  
Anteil Erneuerbarer Energien (Stand 10/2021)68
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